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©rgänjte @pticf)ft öttet
Ser SJcattn ift beê SBeibeê £aupt -

unb baê SBeib beê SJcaitueë §ïcf)tlte§=

fcrfe.
SJian nutfj ©ott mein' geboreben

alê bett Söcenfcben aber bie SJÎem

feljen berbinbetn'ê.
Bieber einen greunb betlieren

al§ einen Sßit^ gnnta f roenn ber

greunb feinen SBi£ fjat.

Sie Gcifcrfudjt tft eine Seibem
febaft, bie mit Geifer fucht, toaê Seiten
fdjafft uttb oft roafjr ift.

Gcin Slrbeitet tft feineê Soljncë
roert tocmgftcnê mancbmal.

SJcan foll ben Sag nicljt bor beut
Slbenb loben uub eine ftötjlidj
burcljtoaefjtc Sßadtjt nidjt bor beut 2Jcor=

gen fabeln

Set SBunfrij ift ber Sater beë

©ebanfènS unb bie Seibcttfefjaft bte

SJatttet ber Sat.
Gcë tft nicljt gut, baß ber SJccnfdj

allein fei 51t ^freien.
Sluê ben Singen, anë beut Sinn
llnb ein Sceucê ift fdjon brin!

SJh'ißtggattg ift aller Safter Slm
fang? Untgeïebtt: Safter finb beë 9jcü=

fetggangê Stnfang.

prüfet alleë ttnb beljaïtet baê

Sefte benn baê ©cbledjte tft jum
Serfcbeitfcit ba.

^n ber Scfdjränfttttg jetgt ficb erft
ber SJtetfter bagegen jeigen fiel) bte

SJteiftett itt ber Sefdjtänftbcit.
©aê beffere Seil ber Sapfetfeit

tft Sorficljt betttt fic erfpart biel
Sapfcrfett.

Sie grau ift bic Sefte, bon ber

man am toenigften fpridjt uub
toenn fte nidjt bic Sefte tft, fo bodj
bie ©ctjlattftc.

Scr äßenfdj lebt nidjt bom Srot allein,
Stein, guderbtot muß audj mal fein!

Saê Gctotg=SBciblicljc jicfjt unê
fjiuan ober binab! (yttüoeber, ober!

Saê SBerf lobt ben SJceiftcr
bic SJictften loben i fj r SBerf.

Sem ©lüdlidjen fdjlägt feine

©tunbe außer ber ber Solijet.
Sem ©ererbten gibt'ë ber |>err

im ©cljtafe barum meint er, eê

rcicljlidj berbtent ju baben.

Sie Spradjc berbirgt beë SJcem

fdjen ©ebanfen jumat, toenn cr
feine t)at. ei^i

*
%üfy ein £roft

Gcê ift ein Sroft alë alter äRann,
bie Qngcttb 51t bcfetjrcn;
benn roeil er ntdjt metjt fünb'gcn fann,
muß cr bic Sugcttb fcbreit.

SSinterforgen
@dt)on fleibet ftch itt bunten (Samt
Saê Sabr. Schon neigt bte Sonnenroagc
Sic golb'ne Sdjale crbenroârtê,
Unb langfam fürjen ftcf) bie Sage.

SJÎan büllt ftch ctroaê fefier cin
Unb unterfuebt bic (Sttcfelfoblen,
SDb fte noct) btdjt. Ser braoe SJÎann

Saut cor unb tft beforgt um lobten.
Sie grau roüblt in bem haften unb

©cbcnft beê neuen SBtntcrtjutcê.
Sic fegt ben alten fragenb auf.
Ser SJÎann fprictjt furj: ,M(in Äinb,

ber tut eê !"
So fängt bic raube Sabreê^eit

©leid) an mit einem rauben äBebe!

Sie finbet roeber ibren £>ut,

Sîod) ibren ©atten auf ber §>b'be.

Srrcgt fdjticfjt fic ben haften unb

Seit SJÎunb, roeil fte bic SBorte roürgen.
Saê erfte ftimmt! Saê jroeite fann
3d) nidjt in jebem galt »cr bürg en!

91. 5Î.

*

(Seib umfc^luugen, Millionen!
Sie neue

Sîationalbtjmne Seutfdj lanbê
jur (Smiffion ber ©atee^nleitje

»erfaßt unb ber jungen SRepublif geroibmet

»on 5R. 9t.

©etb umfdjlttttgcu, SJtillionen,
Ätnber ifjr beë ©oÇen ©elb!
Sen Serbruß ber gangen SBelt

2. oll jeöt euer ©lanj entthronen.

Genre ©timmen binben toieber,
SBaë beê Sriegeê ©cljlvcrt geteilt
SlKe SRenfcben roerben Sritber,
So beë ©olbeë Sädjeln toettt

SBcm ber große SBttrf gelungen,
Sßcr e u dj in ben Sinnen fjätt,
©lattbt bon neuem an ber Siebe

SBalten überm ©terneujclt.

SBir betreten feuertruitfctt,
©eelifdj tounberbar erftarft,
Seinen fonnig' toeiten Sobcit,
©egcttboller SB e 1 1 c n m a r f t.

Sîidjt einmal ber gtnfen fjofje

Saften follen unê baë ©ut
©cljmâïcrn metjr, unb nidjt berfthm
MciCgc Sobe, beine ©lut! [mern,

Gctneê Sageê ift bertticljtet
Unfer ©ctjulbbucl), ift ber Sanj
Softer ßafjtctt abgcbrodjcit,
ßeigt ber ©taatëljauëfjalt - Silanj!
©eib roiltfommen brum, SJtiïïioitcii,
grofj begrüßt mit Srttberfuß!
gerne eurent gattberftuß
Sîann fein Soif im ©lüde toofjneu!

Sîûtfcfjlag

©telt bidj ntdjt gefeheiter atë bu bift
Unb berroenb' ntdjt attirer Sente IKtft,
Seinen SSaijett fett ju bt'tngeit
Seg bcfdjeibcit bir ein ©ärtcljcit au,
Srittiten fjeg ben eignen Sljmian,
Srauê fidj gotbitc galtet fcbrotttgeit.

*
5Dîot>erne Skfleibung unb toilette

©latjcnfdjoncrbecfct mit SJÎatfâfcrrcnn=

babnanlagc.

Stiliftertc jtünfttcrlodcn mit Saucr=

rocllcnbetrieb.

Hornbrillen Steuerten mit Äonjcrt=
beftublung.

©olbftalagmtten mit tâ'gltdjcr Surften*
bcbanbtttng.

Stebfragcnoerfcbalung mit Sctbftbtnbcr=

fi'tllung.

äBattterte Schuïtcrbcrge mit Sticf tn
feibene ^)ocbctte=Ärater.

Springbccfclubrenbcbältcr mit Srabt=

ocrbtnbung.

Setbricmcnumfangmcffcr mit biirchlôd)cr=

ter Sfata.

©ebroerfjcugrôbrcnftj ftern mit itmgefdbla*

genen Staubfängern.

ttbgepafjtc Äubbauttcitc mit Sutanf=

bamon=3)îufter=Setbcn--§>intcrgrunb.

$umoreêfen unb Satiren
befonberê aud)

mit fd)toei§ettfcbem ©infcblaa
erwirbt bauernb ber 9tebetfpa[ter=S8ertag.

Sinfenbungen an SRebafteur paul2tttbeer, 3û'ricf)

©djeuebserfirafte 65.

Söfung ber ôilbenratfel auê hr. 42:
1. Stau, 2. ©fenbabn, 3. 3fucjuft, 4. dé=

janne, 5. Jpobter, 6. 2amburt'n, 7. (Jrbfe,
8. Säubertet), 9. Uniform, 10. Sîieberlanbe,
11. Saumen, 12.Ublanb, 13. Steife, 14. 2ara=

meter, 15. (Jbelroeifi, 16. 9votfd)ad), 17. @u=

roatoro, 18. SEurbine, 19. Uri, 20. (Jicbenftanj,
21. Srube, 22. SiQtr, 23. 2arnom, 24. So=

mino, 25. 2tltnanad), 26. ©enfe.

Erfrischiingsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

GRAND-CAFÉ ASTORIA
SBüt>nt)offtraft ZÜRICH %ettrfttaft 21

Ï. SSnburr, & 6c X.ffi Za2629 g
®rôfteê Âonâert=Câafé ber ©tabt / 10 SStuarb«

aSünbnerftube / ©pejtalttätenftiibe
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Ergänzte Sprichwörter
Der Mann ist des Weibes Haupt

und das Weib des Mannes Achillesferse.

Mau muß Gott mehr gehorchen
als den Menschen aber die Menschen

verhindern's.
Lieber einen Freund verlieren

als einen Witz zumal wenn der

Freund keinen Witz hat.

Die Eisersucht ist eiue Leidenschaft,

die mit Eifer sucht, lvas Leiden
schasst und oft wahr ist.

Ein Arbeiter ist seines Lohnes
wert wenigstens manchmal.

Man soll den Tag nicht vor dem
Abend loben und eine fröhlich
durchwachte Nacht nicht vor dem Morgen

tadeln.

Der Wunsch ist der Pater des

Gedankens nnd die Leidenschaft die

Muttcr der Tat.
Es ist nicht gnt, daß dcr Mensch

allein sei zu Zweien.
Aus den Augen, aus dein Zinn
Und ein Neues ist schon drin!

Müßiggang ist aller Laster
Anfang? Umgekehrt: Laster siud des

Müßiggangs Anfang.

Prüfet alles nnd behaltet das
Beste denn das Schlechte ist znm
Verschenken da.

In der Beschränkung zeigt sich erst
der Meister dagegen zeigen sich die

Meisten iit der Beschränktheit.

Das bessere Teil der Tapferkeit
ist Vorsicht dcnn sie erspart viel
Tapferkeit.

Die Fran ist die Beste, von der

man am wenigsten spricht und

wenn sie nicht die Beste ist, so doch

die Schlauste.

Ter Mensch lebt nicht vom Brot allein,
Nein, Zuckerbrot muß auch mal sein!

Das Ewig-Weibliche zieht uns
hinan oder hinab! Entweder, oder!

Das Werk lobt den Meister
die Meisten loben ihr Werk.

Dem Glücklichen schlägt keine

Stunde außer der der Polizei.

Dem Gerechten gibt's der Herr
im Schlafe darum meint er, es

reichlich verdient zu habeu.

Die Sprache verbirgt des Menschen

Gedanken zumal, wenn er
keine hat. siHl

Auch ein Trost
Es ist ein Trost als alter Mann,
die Jugend zn bekehren;
denn weil er nicht mehr sünd'gen kann,
muß er die Tugend lehren.

Wintersorgen
Schon kleidet sich in bunteu Samt
Das Jahr. Schon ncigt dte Sonncnwagc
Dic gold'ne Schale crdenwärts,
Und langsam kürzen sich die Tage.

Man hüllt sich ctwas fcstcr cin
Und untersucht die Sticfelsohlen,
Ob sie noch dicht. Der brave Manu
Baut vor und ist besorgt um Kohlen.
Die Frau wühlt in dcm Kasten und
Gcdcnkt des neueu Wiutcrhutcs.
Sie setzt den altcn fragend auf.
Dcr Mann spricht kurz: Mcin Kind,

der tut es!"
So sängt die rauhe Jahreszeit
Gleich an mit cinem rauhen Wehe!

Sic findet weder ihren Hut,
Noch ihrcu Gatten auf dcr Höhe.

Erregt schließt sie dcn Kasten und
Dcu Mund, wcil sic die Worte würgen.
Das crste stimmt! Das zwcitc kann

Ich nicht in jedem Fall verbürgen!
R. N.

Seid umschlungen, Millionen!
Die neue

Nationalhymne Deutschlands
zur Emission der Dawes-Anleihe

verfaßt und der jungen Republik gewidmet
von R. N.

Seid nmschlnngcu, Millionen,
Kinder ihr des Götzen Geld!
Den Verdruß der ganzen Welt
^oll jetzt euer Glanz entthronen.

Enre Stimmeil binden wieder,
Was des Krieges Schwert geteilt
Alle Menschen werden Brüder,
Wo des Goldes Lächeln weilt.

Wem der große Wnrs gelungen,
Wer e u ch in den Armen hält,
Glanbt von neuem an der Liebe
Walten überm Sternenzelt.

Wir betreten fenertrunken,
Seelisch wunderbar erstarkt,
Deinen sonnig' weiten Boden,
Segenvoller W c l t e n m a r k t.

Nicht einmal der Zinsen hohe

Lasten sollen »ns das Gut
Schmälern mehr, und nicht verküm-

'veil'ge ^ohe, deine Glut! smern,

Eines Tages ist vernichtet
Unser Schuldbuch, ist der Tanz
Toller Zahleil abgebrochen,

Zeigt der Staatshaushalt - Bilanz!

Seid Willkommelt drum, Millioncn,
Froh begrüßt mit Bruderkuß!
Ferne eurem Zanberfluß
Kann keilt Volk im Glücke wohnen!

Ratschlag

Stell dich nicht gescheiter als dn bist

Und verwend' nicht andrer Lentc Mist,
Deinen Wenzen fett zn düngeil
^cg bescheiden dir ein Gärtchcn an,
Drinnen heg dcn eignen Tyunail,
Draus sich goldne Falter schwingen.

Heinz Gcharpf
-I-

Moderne Bekleidung und Toilette
Glatzcnschoucrdcckcl mit Maikäfcrrcnn-

bahuanlagc.

Stilisierte Künstlerlocken mit Daucr-
wcllcnbetrieb.

Hornbrillen-Szenerien mit Konzcrt-
bestuhlung.

Goldstalagmitcn mit täglicher Bürstcu-
bchandlung.

Stehkragenvcrschalung mit Sclbstbindcr-
stllliMg.

Wattierte Schultcrbcrge mit Blick in
seidene Pochettc-Krater.

Springdcckcluhrcnbchälter mit
Drahtverbindung.

Leibricmenumfaugmcfser mit durchlöcher-

tcr Skala.

Gchwerkzcugröhrcnsystcm mit umgeschlagenen

Staubfängern.

Abgepaßte Kuhhauttcilc mit Tlitauk-

Hamon-Muster-Seiden-Hintcrgruild.

Humoresken und Satiren
besonders auch

mit schweizerischem Einschlag
erwirbt dauernd der Nebelspaller-Verlag.

Einsendungen an Redakteur Paul Altheer, Zürich
Scheuchzerstraße Là.

Lösung der Silbenrätsel aus Nr. 42:
1. Blau, 2. Eisenbahn, .1. August, 4.

Cézanne, 5. Hodler, 6. Tamburin, 7. Erbse,

8. Tauberich, 9. Uniform, Ui. Niederlande,

ii. Daumen, 12.Uhland, UZ. Nelke, 14.

Tarameter, 15. Edelweiß, lk. Rorschach, 17. Su-
warow, 18. Turbine, 19. Uri, 2t). Eichenkranz,

2l. Trübe, 22. Ziger, 2>'ì. Tarnow, 24.
Domino, 25. Almanach, 2li. Sense.

lt?rLr!scàui»gsrâìu»
Ifkee / Lkocolscle

?arsäepl»t2 tZexriinclet I8Z6

Bahnhofstraß- ^ÜKItüIZ P-rcrstraß- 21

». Tindur» So. Zl.B ?s2d29x
Größres Konzert -Café der Stadt / tu Billard«

Bündnerstube / Spezialitätenküche
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